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Anhang zu Band 30. 339

Mein Seufzer, helle Trän' und Klage,
Mein Iubelschrei, Gebet und Fluch —
Gar alles kam als Sang zutage
Und liegt vor euch als Liederbuch.

O Sang, mein süßes Lustbehagen,
So leb' und web' ich in dir hin!
Ein Baum, der Liederfrucht getragen,
Fiel um, wenn ich gestorben bin.

(„Sang und Klang.")

„Am -« tzoamal."
Zum Abschluß und

Wiederanstieg
eines halben Jahr¬

hunderts.
s' Badernhaus z' Piesenham.

Zur Erinnerung an unsern
Heimatbesuch im Erntemonat des
Jahres 1873.

d'Blüamerln ham so Eierl göbn,
d'Stern Ham nöt schlafen mögn,
Ham sö im Wässerl badt,
Gwispelt hats Äspernblatt,
Woaßs Gott, was sö Alls nägrad
Nu zuatragn hat!

(Scheni Nacht.)

Damit hatte (Er sich zum
letztenmal verabschiedet vom
„vadanhaus" — aus dem
stillen Glück" des Muadä-

stübls als „Muadabübl"
herausgewachsen, mit dem
„ewig grübelnden Ropf"

• des Vaters und dem „lau¬
tern Liabn" seines Müa-
derls mit Rämpferwillen
emporgerungen zum ge¬
feierten, größten Dichter,

der unsere Volkssprache geformt und damit sich zum Stammhalter
unserer Stammesart mit seinem Liederbuch. Darum nur fest

an die Brust geklopft zur Darnachachtung angesichts des tragischen
Geschickes Südtirols, mit dem teuflischen Rezepte: „wir nehmen dem
Volke seine angestammte Sprache, und also entwurzelt haben wir — eine
feige richtungslose Masse, mit der wir nach Gutdünken hantieren können."
— Gar in einer Zeit, wo das ganze Deutschvolk um sein Dasein ringt und

*) Vom Vortragsabende in St. Marien her, veranstaltet im Handumdrehen von
Lehrer Konrad Sixtl, ein Mann nach dem Herzen Gottes - am 28. 5. in aller Vollkraft
seiner Wirksamkeit entrissen ^iciueit.

Auf meiner herbstlichen Vortragswanderung*) überraschte mich im
Markte St. Florian das Müaderl mit dem Urenkel Lucian Stelz-
hamer, geb. 25. Mai 1928, auch ein „Weißkopf" und mit dem von
einem Studenten im Jahre 1843 nach dem Originale modellierten
„Vadernhaus" mit der Inschrift: „F. Keindl, Kreuzg. 10, Linz".

Photo von Dr. Zeilinger und bezw. Dr. Toni Zötl.

Ankündigungsblatt für den Bezug „Aus da Hoamat" in Band 29 und abgeändert:
Band 7—8 und 17 je 8 10'— und Band 26 8 7'50, 26 a und d zu 8 3 75.
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